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K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Andreas Hartenfels (fraktionslos)

Stationierung von Mittelstreckenraketen in Deutschland

Ab dem Jahr 2026 sollen in Deutschland wieder Mittelstreckenraketen stationiert werden. Es handelt sich um US-amerikanische 
Waffensysteme, die der Abschreckung gegenüber Russland dienen sollen. Genaue, belastbare Informationen über die Menge und 
Ausgestaltung der Stationierung gibt es laut Medienberichten noch nicht. Fest steht demnach nur, dass es eine deutsch-amerikani-
sche Vereinbarung darüber gibt, solche Waffen, genau wie sogenannte Mehrzweckraketen und neu entwickelte Überschallraketen, 
in Deutschland zu stationieren.
Es wird auch darüber berichtet, dass auf Deutschland Kosten zukommen werden, insbesondere für Infrastrukturmaßnahmen, 
die für die langfristige Stationierung der Waffensysteme notwendig wären. Da über die Hälfte der in Deutschland stationierten 
US-Truppen in Rheinland-Pfalz stationiert sind, ist davon auszugehen, dass ein größerer Teil dieser Waffen in Rheinland-Pfalz 
stationiert sein wird.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1.	 Was weiß die Landesregierung über die Stationierung der US-Waffensysteme, die ab dem Jahr 2026 in Deutschland stationiert 

werden sollen?
2.	 Wie viele der Waffen werden in Rheinland-Pfalz stationiert werden?
3.	 Wie hoch schätzt die Landesregierung die Kosten, die für die Stationierung der Waffen bereitgehalten werden müssen?
4.	 Wie eng ist der Austausch der Landesregierung mit dem Hauptsitz der US-amerikanischen Streitkräfte in Ramstein?
5.	 Wie steht die Landesregierung allgemein dazu, dass Mittelstreckenraketen in Deutschland und eventuell insbesondere in Rheinland-

Pfalz stationiert werden sollen?
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